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weitere Fortschritte an der
griechischen Front.

Abweisung neuer kräftiger Angriffe nördlich
der Somme .. Niederhaltung von Angriffs,

versuchen rechts der Maas.
Große Verluste der Russen am Stochod.

Fruchtlose russische Gegenangriffe in den
Karpathen.

Der Tagesbericht vom 21. August.
W. T.-B, Großes Hauptquartier,  21 . Aug.

>Amtlich.)
Westlicher Kriegsschanvlatz.

Nördlich der Somme  sind mehrfache zusammenhang¬
lose, aber kräftige  feindliche Jnfanterieangriffe
aus Ovillers und Pozieres,  westlich des Foureaux-
Waldes und an der Straße Clerh - Maricourt,  sowie
Handgranaten -Angriffe bei Maurepas  abgewiese ».

Rechts der Maas wurde der zum Angriff bereitgestellte
Gegner nordwestlich des Werkes Thiaumont  in seinen
Gräben durch Artilleriefeuer  niedergehalten , am
Werke selbst und bei Fleury wurden starke Handgrana¬
tentrupps  durch Infanterie - und Maschinengewehr¬
feuer znsammengeschossen.

Zahlreiche Unternehmungen feindlicher Erkundungs¬
abteilungen  blieben ergebnislos , deutsche Patrouillen¬
vorstöße sind nordöstlich von Bermelles , bei Fastnbert und
bei Embcrmenil gelungen.

In den Argonnen  beiderseits lebhafter Minenkampf.
Bei der Combres-Höhe zerstörten wir durch Sprengung die
feindliche Stellung in erheblicher Ausdehnung.

Bor O st e n d e wurde ein englisches Wassers! «g-
z e u g durch Feuer vernichtet und ein französisches Flug¬
boot abgeschoffen. Ans Luftkampf stürzte ein englischer
Doppeldecker südöstlich von A r r a s ab.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarkcballs

v.  Hindenbury.
Am Stochod  sind russische Angriffe südwestlich von

Lubieszow  gescheitert , mehrfache mit erheblichen Kräf¬
ten unternommene Versuche des Feindes , seine Stellungen
auf dem westlichen User bei Rudka - Czerwiszcze  zu er¬
weitern , unter großen Verlusten  für ihn abgewiesen.
Zwischen Zarecze und Smolary nahmen wir bei erfolgreichen
kurzen Vorstößen 2 Offiziere und 107 Mann gefangen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In den Karpathen  isi der Höhenzug Stepanski
(westlich des Ezarny -Czerimosz-Tales ) von uns genommen;
hier und bei der Kreta - Höhe  sind russische Gegenangriffe
abgewiesen. Bei der Erstürmung der Kreta  am IS. August
sielen 2 Offiziere , 188 Mann und 5 Maschinengewehre in
unsere Hand.

Balkankriegsschauplatz.
Südlich und s ü d ö st l i ch von Florina  sind der

Berg V i c und der M a l a r e ka - Kamm gewonnen, östlich
von B a n i c a die serbischen Stellungen bei der Malkanidze-
Planina gestürmt.  Alle Anstrengungen des Feindes , den
Dzemaat Jeri zurückzuerobern, blieben erfolglos.  Bei
Djumnica wurde ein schwächerer feindlicher Vorstoß zurück-
geschlagen. Südwestlich des Doiran -Sees lebhafte Artillerie-
kämpfc. Oberste Heeresleitung.

*

Die militärische Lage.
I - Berlin , 21. Aug. (©iß. Drahtöericht . Zens. Bin .)

Der 18. August 1916 wird in der Geschichte dieses Krieges als
einer der größte « Schlachttage  und zugleich als eine
der blutig st en Niederlagen der Franzosen und
Engländer  vermerkt werden. In der Tat hatte der Feind
am 18. August nördlich der Somme ganz außerordent¬
liche  Streitkräfte angesetzt nach einer Artillerievorbereitung,
die ebenfalls jedes  vorausgegangene Trommelfeuer über¬
traf . Die 5 früheren Haupt  st öße  im Somme -Gebiet er¬
scheinen heute als eine beinahe verschwindende  Kraft-
onstrengung gegen die sechste, die zu einem unbestreitbaren
geringfügigen , man darf sagen nicht nennenswerten Ergebnis
an Frontkorrcktur und Gefangenen geführt hat. Mit Schmerz
wird die englisch-französische Heeresleitung einerseits den
schweren blutigen Verlust, andererseits die schwächlichen Er¬
rungenschaften buchen. Die stählerne Widerstands¬
kraft  unserer Truppen hat auch am 18. August bewiesen,
daß die deutschen Soldaten wirklich die besseren ' sind.
Auch östlich der Maas  hatten die Franzosen an diesem
denkwürdigen Tage mit einem großen Erfolg gerechnet, aber
mit den zum Sturm angesctzten Massen nichts von Be¬
deutung  erreicht . Am 19. August herrschte völlige Ruhe,
die auch am 20. August östlich der Maas fortdauerte , während
cs nördlich der Somme nur z« vergeblichen aber zusammen¬
hanglosen Teilvorstötzen  kam.

Bon der Ostfront  liegen Nachrichten vor, die aus
nichts Bedeutsames im nördlichen Abschnitt und auch weiter
bis zu den Karpathen schließen lasten, abgesehen vom Punkte

Wndka-Czerewicze, bei dem auf beiden Seiten die Rüsten den
Übergang über die Stochod  erzwungen hatten , aber alle
Versuche, ihre Stellungen weiter anszubauen , restlos schei¬
tern  sahen . In den Karpathen  machte der Feind große

'Anstrengungen . Es gelang ihm zwar , die österreichischen
Stellungen am Tartarenpaß etwas zurückzudrängen,
dagegen behaupteten die deutschen  Truppen alle eroberten
Stellungen bei den Höhen von C a p u l und eroberten neu im
schneidigen Angriff  die Höhen von Stepansky und
Kreta . Dort angesetzte Gegenangriffe der Rüsten scheiterten
gänzlich.

Bon der italienischen  Front sind keine Ereignisse
irgendwelcher Bedeutung gemeldet worden. Es bestätigt sich
also, daß die Italiener hinter Görz auf noch schwie¬
rigere  Berteidigungsstellen gestoßen sind und daß ihr
Siegeszug nach Triest beim gleichen Tempo noch recht
lange  auf sich warten lasten wird.

Auf dem Balkan  haben die Bulgaren , die ihre Aktion
als Gegenstoß einleiten mußten , weil die Entente bedeutende
Kräfte im Vardar -Tal zusammcnzog, die Besetzung von
F l o r i n a und der südlichen Höhen weiter durch die Er -'
stürmung der Höhen von Tzernak -Thieri erweitert , M -
durch die Verbindung  zwischen B o d e n a und F l o r i n a
unterbrochen wurde. Die Ententetruppen sehen sich durch den
Vorstoß der Bulgaren bei Florina e r n st l i ch in ihrer
Fl a n ke bedroht. Auch südlich des Doiran -Sees stehen die
Kämpfe günstig.  Wenn die Franzosen und Engländer die
Besetzung verschiedener Punkte , so der Bahnstation von
Toiran melden, so ist nachträglich darauf hinzuweisen, daß
alle diese Punkte , die Bahnstation von Doiran einbegriffen,
niemals  von den Bulgaren besetzt worden waren . Die
Entente rühmt sich da wirklich sehr billiger Erfolge.

Die Eroberung von ziorina.
Die Heeresleitung der Mittelmächte ist stets be¬

strebt gewesen, sich die Vorhand zu sichern und dem
Gegner das Gesetz des Handelns vorzuschreiben. Aller¬
dings läßt sich das bei der g e w a l t i g e n Ü b er¬
leg e n h eit unserer Gegner nur immer in gewissen
Grenzen ausführen . Auch die Mittelmächte sind viel¬
fach gezwungen, auf ihren verschiedenen Fronten eine
defensive Haltung anzunehmen und müssen sich zunächst
damit begnügen, das von ihnen eroberte und besetzte
Gebiet gegen alle feindlichen Angriffe und Durch¬
bruchsversuche zu halten . Zwar haben sie auch unter
diesen Umständen die offensive Kriegführung nicht
ganz aufgegeben, sondern benutzen jede günstige Ge¬
legenheit, um selbst wieder zum Gegenangriff überzu¬
gehen, aber im allgemeinen mutz man zugeben, daß
augenblicklichdurch den Generalansturm  unserer
Gegner die Mittelmächte auf die Verteidigung ange¬
wiesen sind.

Trotz allem haben sick es immer nerstanden, einen
bestimmenden  Einfluß auf die Maßnahmen der
Entente auszuüben , deren Pläne und Maßnahmen
durch Gegenangriffe zuvorzukommen: w hat der deut¬
sche Angriff bei Verdun  die sämtlichen Operationen
der Westmächte über den Haufen geworfen und war
von bestimmendem Einfluß auf den Beginn der feind¬
lichen Offensive gewesen. Ähnliches erleben wir jetzt
an der mazedonischen Front . Seit dem H e r b st des
vorigen Jahres haben die Westmächte Truppen bei
Saloniki gelandet, vergebens hatten sie im November
und Dezember versucht, ihren serbischen Bundesgenossen
Hilfe zu bringen . Ihre Vorstöße im Vardartale sowie
westlich davon in der Richtung aus Prilep waren von
den bulgarischen Truppen und denjenigen der Mittel¬
mächte vollkommen zurückgeschlagen. Die Westmächte
hatten nicht vermocht, den Untergang  des serbi¬
schen Heeres zu verhindern . Seitdem stand die Salo¬
niki-Armee untätig in und bei Saloniki , mit Vortrup¬
pen an der griechischen Grenze. Die Bulgaren und
Mittelmächte hatten aus Politischen Gründen ihre Er¬
folge nicht ausgenutzt, sondern waren , um die griechi-
schen Interessen nicht zu schädigen, an der Grenze stehen
geblieben, . und hatten dort befestigte Feldstellungen
bezogen, die im Laufe des Winters außerordentlich
verstärkt worden waren . Als die große Offensive der
Entente begann, war natürlich auch der Wunsch vor¬
handen, daß die Saloniki -Armee sich ihr anschließen
sollte. Von ihrem erfolgreichen Vorgeben erhoffte die
Entente vor allen Dingen einen entscheidenden Einfluß
auf Rumänien.  So brachten die letzten Wochen
an der griechischen Grenze eine erhöhte Gefechtstätig,
keit. Nicht nur das Artilleriefeuer batte lebhaft zu-
genommen, sondern es fanden auch zahlreiche Vor-
st ö ß e kleinerer und größerer Abteilungen statt , die
hauptsächlich in der Gegend des Doiransees , unmittel¬
bar nördlich von Saloniki , erfolgten . Sie wurden
sämtlich unter schwersten Verlusten für den Gegner ab¬
gewissen. Vielfach wurde dies als die Einleitung und
Vorzeichen einer größeren  Ofsensivbewegung auf-
gefaßt.

Nunmehr haben die Verbündeten die Gegenoffen,
sive selbst ergriffen , damit wieder die Vorhand an sich

gerissen und vielleicht die Pläne des Generals L-arrail
rn derselben empfindlichen Weise gestört, wie dies die
deutsche Offensive bei Verdun seinerzeit , wenn auch in
viel größerem Rahmen und in entscheidenderer Weise
getan hatte. Die verbündeten Truppen sind aus dem
Westflügel der Front gegen Florina vorgegangen,
haben den Ort eingenommen und die dort stehende
serbische  Donau -Division geschlagen und zurück¬
geworfen.

Die Front der Saloniki -Armee lehnt sich mit dem
rechten Flügel an die Meeresbucht von K a w a l l a an
und zieht sich über D r a m a, dem Struma - und
Vardarfluß  bis in die Gegend von Monastir , wo
Florina einen wichtigen Stützpunkt des linken Flügels
bildete, der sich mit seinen äußersten Truppen an den
Preßnasee anlehnte. Ursprünglich war die Front der
Entente sehr viel geringer gewesen, und hatte sich auf
einen Halbkreis in der unmittelbaren  Gegend
von Saloniki beschränkt. Erst allmählich mit dem Ein¬
treffen neuer Verstärkungen hatte die Entente ihre
Stellungen ausgedehnt , und zwar zunächst auf dem Ost¬
flügel. Bereits vor mehreren Wochen hatten die bul¬
garischen Truppen , um der dadurch ihrem Flügel
drohenden Gefahr der Umfasjung zu begegnen, einen
Vorstoß unternommen , durch den sie sich der beherrschen¬
den Höhen am Austritt des S t r u m a f I u s s e s aus
den: Gebirge versichert hatten , dabei war bekanntlich
auch das dort gelegene griechische Sperrfort
besetzt worden. Die Entente antwortete auf dieses
Vorgehen mit einer Ausdehnung ihres westlichen
Flügels bis in die Gegend südlich M o n a st i r , so daß
die gesamte Front eine Ausdehnung von 300 Kilometer
erhielt . In dieser letzten Bewegung drückte sich ganz
deutlich die Absicht aus , bei einer etwaigen Offensive
den Westflügel der bulgarischen Truppen zu umfassen
und dadurch den frontalen Angriff zu erleichtern. Diesen
Plänen haben die Verbündeten nunmehr einen
Riegel  vorgeschoben, in dem sie den wichtigen Stütz¬
punkt Florina , der den Ausgangspunkt  dieser
Umfassungsbewegung  bilden sollte, selbst an-
griffen und den Gegner daraus vertrieben . Abgesehen
von dem taktischen Erfolge , der in diesem glücklich durch¬
geführten Unternehmen liegt , haben die Verbündeten
ihre abgemeine Lage außerordentlich verbessert. Sie
besitzen jetzt auf beiden Flügeln wichtige Stütz¬
punkte  und haben dadurch jede Umfassung erschwert,
wenn nicht unmöglich gemacht. Florina liegt zwischen
dem Preßna - und Ostrowosee und sperrt vollkommen
den dazwischen liegenden Geländeteil . So lange dieser
Ort im Besitze der Verbündeten ist, ist ein Angriff
gegen die Westflanke ausgeschlossen. Ein weiteres
Ausholen westlich des Preßnasees führt in außer¬
ordentlich schwieriges Gebirgsgelände und dehnt die
Operationen so weit aus , daß sie mit denen der En-
tente zur Verfügung stehenden Truppenteilen über¬
haupt nicht mehr ausführbar ist. Somit ist General
Sarrail lediglich auf einen frontalen  Angriff gegen
die starken bulgarischen Stellungen angewiesen. Hat
er bisher schon wenig Lust und Neigung zuni Beginn
der Offensive gehabt, so wird er jetzt erst recht mit der
Ausführung zögern. Darin liegt der große Einfluß,
den die Eroberung von Florina auf die G e s a m t l a g e
ausgeübt hat.

Bemerkenswert ist es , daß bei diesem ersten
größeren Gefechte, das aus griechischem  Boden
stattfand , gerade die serbische  Donau -Division an¬
gegriffen und geschlagen wurde . Das serbische Heer
hat wenig Glück, es hat nicht vermocht, sein eigenes
Land zu schützen und zu verteidigen , es konnte nicht
rechtzeitig von der Entente unterstützt werden und jttzt
wieder haben die aus den Resten des altserbischen
Heeres neugebildeten Truppenteile eine neue
schwere Niederlage  erlitten . Ob die Eroberung
von Florina . nur als örtlich begrenztes Unternehmen
zu betrachten ist, und ob mit der durchgeführten Siche¬
rung des Westflügels der Angriff beendet sein wird,
oder ob dies den Beginn einer größeren Unternehmung
bezeichnet, läßt sich aus den bisher vorliegenden Nach¬
richten noch nicht mit Sicherheit erkennen. Nach dem
gestrigen Tagesbericht sind Biklista , südlich des Preßna¬
sees, und Banica genommen und nördlich des Ostrowo-
sees ist die serbische Drina -Division von den beherr¬
schenden Höhen Dzemcat Jeri und Meterio Teweso ge¬
worfen. Demnach ist der Gegenstoß der Bulgaren und
Mittelmächte in weiterem  Fortschreiten . Aber auch
nur als örtlich  beschränktes Unternehmen betrachtet,
hat das bisherige Ergebnis aus unserer  Seite einen
günstigen Einfluß auf die Gesamtlage ausgeübt und
deutlich gezeigt, auf welcher Seite der Offensiv-
g e i st und die A n g r i f f s k r a s t zu suchen sind.

Die Haltung Rumäniens.
Ein Mahnruf Peter Earps an Bratianu.

Nr . Berlin , 21. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin.)
Die „Post" meldet aus Bukarest:  In der „Moldova"



Seite S. Montag, 21 . August ISIS.
richtet der greise Peter Carp  einen Mahnruf an Bratianu.
Er erklärt, die Vernichtung Österreich-Ungarns sei unmöglich.
Er verweist auf die Erfolglosigkeit der Offensive der Verbün¬
deten an der Somme . Vrussilows Offensive sei aufgehalten,
in Siebenbürgen sammeln sich österreichisch-ungarische und
deutsche Truppen ; unter Mackensen  ständen 800 000 Mann
bereit , die genügen würden , sowohl ein event . Vordringen der
Rumänen gegen Bulgarien aufzuhalten , als auch den Angriff
der Saloniki -Truppen Sarrails abzuwehren . Die „Drept-
natca " behauptet , es sei kein Geheimnis mehr, daß Bratianu
die Verhandlunaen mit den Verbündeten wieder ausgenommen
habe. In den Bedingungen für den aktiven Eintritt Rumä¬
niens an der Seite der Alliierten habe er die Überlastung
Siebenbürgens , der Bukowina , des südlichen Teils des Banats,
sowie des nördlichen Teils des Komitats Torontal gefordert.
Alsdann habe Bratianu die Bedingung gestellt , daß vor dem
Eintritt Rumäniens in den Krieg Lemberg , Kowel und
Wladimir -Wolhynsk von den Russen erobert wäre . Die Ver-
bündeten hätten in diesen Forderungen Bratianus eine neues
Moment der AufschiebungsPolitik  des rumänischen
Ministerpräsidenten erblickt. Der neue französische Gesandte
-n Bukarest , der als Sprecher des Vierverbandes mit Bra¬
tianu verhandelte , habe ihm erklärt , er . könne vorläufig noch
keine Antwort geben. Zunächst müßten die von Bratianu ge¬
stellten Bedingungen erfüllt werden , da sich dann erst zeigen
werde , ob die Vierverbandsmächte überhaupt auf eine Mit¬
wirkung Rumäniens reflektierten . Bratianu habe sich schein¬
bar mit dieser Antwort zufrieden gegeben.

Die englischen Getreideankäuse
in Rumänien.

Ein verunglücktes Manöver.
Br . Budapest , 20. Slug. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Wie die Bukarester „Politiqne " erfährt , übernahm das ru-
niänische Kriegsministerium das gesamte Getreide , das
die Engländer  im vorigen Jahre ein g e kauft  hatten
und das seither in Rumänien lagerte , weil es nicht ausge¬
führt  werden konnte, für die Militärbäckerei.

_ Wiesbadener Tagblatl.
Oer Rrreg gegen Nutzland.

Bor neuen gewaltigen Kämpfen in Galizien.
Br . Berlin , 21. Slug. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der Kriegsberichterstatter des „L.-A." meldet aus dem K. und
K. Kriegspressequartier : Wenn auch die Ruhe in Ostgalizien
noch einige Tage anhalten wird , so vermöchte sie doch nicht
darüber hinwegzutäuschen , daß dort neue gewaltige Kämpfe
entflammen werden.

Die erfolgreiche Mitwirkung der Türken
an der Ostfront.

(Von unserem 8 .-Sonderberichterstatter .)
8 . Stockholm, 21. Auq. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Ein in den Blättern abgedruckter offiziöser Kommentar zu den
Kriegsoperationen sagt für August alten Stils große Opera¬
tionen voraus , weil sich die russische Armee zu neuen großen
Anstrengungen aufraffen würde . Über die russischen Kriegs¬
pläne berichten die Blätter verschieden. Über die Ansichten an
der Nordfront wird nichts gesagt . „Rjetsch" meint , das
Operationsziel bilde Lemberg,  während Schumski in der
„Börsenzeitung " den Besitz Lembergs als gleichgültig bezeich¬
net und die Offensivrichtung für den Karpathenwinkel vor¬
schreibt. „Djen " berichtet, die Armee Jzzed - Paschas , welche
im Vitles -Gebiet am westlichen Wansee operiere , besitze ern-
ungeheure Übermacht. Die russische Offensive an der west¬
lichen türkischen Flanke sei zum Stehen gekommen , weil die
Türken jeden Angriffsversuch durch todeöverachtende Verteidi¬
gung unmöglich machten.

Stockung des deutsch-russische» Gefangenenaustausches.
XV. T.-B. Kopenhagen , 21 . Slug. (Nichtamtlich . Drahtbe¬

richt.) „Berlingske Tidende " meldet aus Malmö : Der Aus¬
tausch von Kriegsinvaliden zwischen Deutschland und Rußland
ist bis zum 15. September eingestellt worden , da in den
deutschen  Gefangenenlagern keine weiteren Kriegs-
invalrden vorhanden sind, in Rußland in letzter Zeit nur
wenig  Invaliden ausgeliefert worden sind.

Oie Lage Im  westen.
Ein englischer Bericht von der Somme.

Br . Rotterdam , 21. Slug. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)
Aus London  wird gemeldet , daß die englischen Truppen
jetzt zwischen jedem der befestigten Punkte Thiepval -Martin-
puch-Guillemont und Maurepas in der dritten deutschen Linie
vorspringcnde Stellungen cinnahmen . Sie befänden sich in
1800 Meter Entfernung von Thiepval und Conrcelette am
linken Flügel auf 900 Meter Entfernung von Ginchiy und
am Rande des Dorfes Guillemont . (Auch dieser englische
Bericht zeigt nur die Geringfügigkeit der erzielten Resultate.
Die Schrift !.)

Auch ein Zeichen der schweren feindlichen Verluste
an der Somme.

Br . Karlsruhe , 21. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Züricher Blättern zufolge ordnete ein soeben veröffentlichter
Erlaß in England die Aushebung aller Rekruten ab 18i/2
Jahren , anstatt wie ursprünglich beschlossen, von 19 Jahren,
an . Die Dienstpflicht ist also in England kaum eingeführt
und mutz schon erweitert werden , auch ein Zeichen für die
schweren Verluste in Frankreich.

Ein französischer Oberstleutnant an seinen
Sohn.

In der „Frankfurter Zeitung " lesen wir:
Bei einem französischen Unterleutnant und Flugzeugbe-

.'bachter, der an der Somme  in deutsche Hände fiel , wurden
cinigc , von seinem Vater , einem bei der Commission
M ilitaire de gare in Vitrh le Francois diensttuenden Oberst¬
leutnant , geschriebene Briefe gefunden , aus denen die nach¬
stehenden Auszüge in wörtlicher Übersetzung interessieren
dürften:

„23. 7. 16. Die Boches haben große Artilleriemassen nach
der Somme geschickt, wo diese Schweine wie Grind kleben. Es
sieht mir gar nicht so aus , als ob die tapferen Engländer es
fertig bringen könnten, sie ernstlich rauszuschmeitzen . Wird
es in den nächsten Tagen besser gehen ? Ich weiß es nicht,
aber ich habe die Empfindung , als ob man auch diesmal auf
zu gedrängter Angrisisfront vorrückte. Sie müßte ausge¬
dehnter sein , von Soissons bis zum Meere . Wo bleibt da d,e
neue , geistreiche Idee unseres großen Generalstabes ? Die ver¬
dammten Engländer bringen es in Thiepval zu nichts , und
laben bi§ zum heutigen Tage die Front nicht ernstlich er¬
schüttern können. Na und dann ? Wird man weiter nördlich
fest zupacken oder in unsrer Gegend , und hat man die erfor-
derlicheii Kräfte dazu ? Es wäre dann wieder an uns , die
Supe auszulöffeln , und die Engländer würden derweilen sich
mit Kricketspielen amüsieren . Wenn doch nur die Boches an
Hunger verreckten, dann wäre mehr Aussicht auf Erfolg , als
Soldaten sind sie halt doch die stärksten,  und die Russen
kommen auch nicht wehr vorwärts , weder bei Kowel noch bei
Barnnowitschi , noch bei Riga . Verflucht und abermals ver¬
flucht! Ick kann halt immer noch nicht glauben , daß wir vor
dem großen erhofften Erfolg stehen. Mag sein , daß er plötz-
lich kommt, wenn sie schlapp werden , immer vorausgesetzt,
caß sie eher  schlapp werden als wir. -"
Tod eines bekannten franzöfifchen Fliegers.

XV. T.-B. Paris , 21 . Slug. (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
?lgence Havas . Der Flieger Brindejonc des Mouli¬
tta i s ist einem Flugzeugunfall zum Opfer gefallen.

Die französische Regierung dringt auf Be¬
schleunigung neuer Schiffs -Bauten.

W . T.-B. Bern , 20. Slug. (Nichtamtlich .) Wie die fran¬
zösischen Blätter melden , empfing der Unterstaatssekretär der
Marine die Reedereibesitzer und drang im Laufe der Unter¬
haltung auf beschleunigte Wiederaufnahme neuer Schiffs¬
bauten . Zwischen der französischen und der englischen Ne¬
uerung hätten zu diesem Behuf Verhandlungen stattgefunden,
sie das Ergebnis gehabt hätten , daß E n g l a n d für den Neu¬
bau französischer Handelsschiffe das nötige Rohmaterial
liefern werde.

Der neue Chef der Zivilverwaltuug von Antwerpen.
XV. T.-B. Hamburg , 19. Slug. (Nichtamtlich .) Nach der

Ernennung des Senators Dr . Sthamer  zum Reichs-
tommiffar für die Übergangswirtschaft  ist das Amt
der Zivilverwaltung für die Provinz Antwerpen dem Senator
Dr . Schramm übertragen worden.

Oer Krieg gegen England.
Die letzten Zeppelinangviffe auf England.
Das Verlangen nach besseren Abwehrmaßuahmen.
Bi'. Haag, 21. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die neuesten Zeppelinanqriffe haben auf das britische
Publikum einen derartigen Eindruck gemacht, daß man
auf allerlei Art die Regierung und die Militärbehörden
zu besseren Abwehrmaßregeln zu zwingen sucht. Als
symptomatisch für diese Furcht kann eine an die „Daily
Mail " eingesandte Zuschrift dienen, welche lautet:
„Warum hält man nicht einen Kabinettsminister an
einem der bedrohten Punkte fest? Dann wurde die
Abhilfe nicht lange ausbleiben ."

Der Wert der Schlachtkreuzer,
Lehren aus der Seeschlacht von Skagerrak.

XV. T.-B. London, 20. Aug . Zu der deutschen Erklärung,
daß Kapitän William Sims  von der amerikanischen Marine
über die Seeschlacht von Skagerrak einen ungünstigen Bericht
erstattet hat und daß der Bericht amtlich veröffentlicht worden
sei, erfährt das Reutersche Bureau , daß Staatssekretär
Daniel bei Sims schriftlich angefragt habe, ob in seiner An¬
sicht über den W e r t d e r S chl a cht kr e u z e r mit Rücksicht
auf die durch die Schlacht gewonnene Erfahrung irgend eine
Änderung eingetreten sei . Sims antwortete , daß er weit da¬
von entfernt sei, einen seiner Gründe zugunsten der Schlacht¬
kreuzer zurückzuziehen. Die Schlacht habe erwiesen , daß ihr
Wert wesentlich erhöht  sei , wenn sie in einem allge¬
meinen Seegefecht in ihrer eigentlichen Rolle verwendet
würden.

Begegnung eines holländischen Dampfers
mit 14 englischen Kriegsschiffen.

W T.-B. Blissingen , 20. Aug . (Nichtamtlich .) Der
Dampfer „Prins Hendrik" von der Zeeland -Schiffahrts -Ge-
sellschaft meldet , daß er heute früh 14 englischen Kriegs¬
schiffen, darunter 6 Dreadnoughts , aus See kommend, be-

egnet ist.
Das System der schwarzen Listen.
XV. T .-B . Berlin . 20. Aug. Die „Norddeutsche Allgemeine

>C'*Bur Verewigung des völkerrechtswidrigenSystems der englisch-
-amoiisckien schwarzen Listen wird in der englischen und französischen
(resse immer wieder die von dem englischen BlockademimsterLord
tobert Cecil  in die Welt gesetzte Behauptung wiederholt,
Deutschland  habe ebensolche schwarzen Listen gegen neutrale
ander, insbesondere gegen die Schweiz, ausgestellt. So bringt die
Mornino Post" vom 10. August erne telegraphischeMeldung ihres
»einer Berichterstatters, der die deutsche schwarze Liste mit ungefähr
00 schweizerischen Firmen selbst gesehen zu haben erklärt Tat-
ichlich weis, jeder, der nur einigermaßen m,t den Verhältnissen
ertraut ist daß die deutsche Liste, die der Gewährsmann der
Mornina Post" allein im Auge haben kann, in keiner Weise mrt
en englisch-französischen schwarzen Listen über Neutrale verglichen
) Iamt

Die deutsche Liste enthalt diejenigen Firmen, die Kriegs-
iaterial  für die Entente Herstellen. Es ist selbstverständlich,
aß Deutschland zur Hefftellung von Kriegsmaterial dienende
e u t s chc Erzeugnisse, deren Ausfuhr ausDeutsch-
a n d a n sich überhaupt verboten ist und nur a u s -
ahmsweise zugunsten der Schweiz bewilligt

oird nicht solchen Firmen liefern kann, die daraus Mumtion für
Deutschlands Feinde Herstellen würden. Die Liste dient also ledig-
ich dem Zwecke, die Ausfuhr von Materialien aus Deutsch-
and  zu verhindern, die zur Herstellung von Kriegsbedarf für die
Seaner Deutschlands Verwendung finden würden.

über diesen Zweck hinaus wird die deutsche Liste von niemand
ind in keiner Weise verwertet. Nicht nur wird lndiePrivat-
e ckt e der aus der Liste stehenden Firmen n , cht ei n g e g r , f f e n,

o daß sie z. B . an der Einziehung ihrer Forderungen in Deutsch-
and und an der Verfügung über ihre inländischen Bankguthaben
licht gehindert sind, sondern es steht ihnen sogar frei, mit deutschen
kirmen Ein- und Aussuhrgeschästsverbindungenzu unterhalten, so-
oeit sie unbedenkliche Waren betreffen. Ebetlso wenig maßt sich
>ie deutsche Regierung an, anderen schweizerischen Firmen den legi-rtutASttaw’rfebr mit den aus der Liste vermerkten Firmen zu

Dies geschieht dagegen in England.  Dort ist alles er-
schbare Vermögen  der auf der schwarzen Liste stehenden

utralen Firmen beschlagnahmt  und nach Gutdünken des
mdelsamts kann es sogar ohne weiteres versteigert werden; Forde¬
ngen können nicht eingezogen, überhaupt keinerlei Ansprüche ge-
btlich geltend gemacht werden. Englyche Banken dürfen solchen
rmen Guthaben nicht auszahlen und Kredite nicht gewahren,
talische Firmen dürfen mit ihnen keinerlei Geschäftsverbindungen
Verhalten. Ja , nicht nur englischen Firmen ist dies verboten,
cdern allen neutralen Firmen;  d . h. eine neutrale
rma die sich in Geschästsbeziehungenmit einer Firma der
.Warzen Liste einläßt, wird — wie es in dem kürzlich verofsent-

_ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 396.
lichten Rundschreibeneines englischen Konsuls ausdrücklich heißt —-
dadurch„bestraft", daß sie selbst aus die schwarze Liste kommt. Dabei
hat die englische schwarze Liste mit Kriegslieserungen nichts zu tun,
sondern richtet sich gegen den friedlichen legitime»
Handel innerhalb der neutralen Länder,  teil¬
weise sogar^ egen den Handel der Verbündeten Englands (Portugal,
Japan !). Sie bedeute! nichts mehr und nichts weniger als die An¬
maßung Englands, den Handel der ganzen Welt unter seine Kon¬
trolle zu bringen, nicht so sehr um Deutschlandzu schädigen, als um
den einem friedlichen Wettbewerb nicht mehr gewachsenenenglischen
Handel durch rücksichtslose Gewalt zu stützen. Wir können daher nur
wiederhole», was wir sogleich nach der eingangs erwähnten Aus¬
streuung Lord Robert Cecils festgestellthaben: In Deutschland ist
niemals  eine Maßnahme getroffen worden, die irgendwie mit
den völkerrechtswidrigenEingriffen Englands in die Handelsfteihcii
der Neutralen verglichen werden könnte.

Amerikanische Massen-Proleste gegen die
„schwarze Liste".

Berlin , 20. Aug . Die „Voss. Ztg ." entnimmt der „Neuen
Zürcher Zeitung " die Nachricht, daß in fast allen Städten der
Vereinigten Staaten Massenversammlungen  gegen
die schwarzen Listen angekündigt werden . Sämtliche ameri¬
kanischen Handelskammern und kaufmännischen Vereine
haben gegen Englands Vorgehen Protest eingelegt und Wilson
zum Handeln aufgefordert.

Rückkehr deutscher Frauen und Kinder aus England.
XV. T.-B. Amsterdam, 18. Aug. (Nichtamtlich.) _Mit dem Post.

Kämpfer der Zeeland-Gesellschast„Prins Hendrik"  sind gestern
der neue päpstliche Nuntius für Belgien, mehrere deutsche Frauen
und zehn deutsche Kinder aus England in Blissingen angekommen.

Überteuerung des englischen Kriegsachts
durch Lieferanten.

Unstimmigkeiten in den amtlichen Slusweisen.
XV. T .-B. Rotterdam , 19. Aug . (Nichtamtlich .) Der

..Nieuwe Rottcrd . Courant " meldet aus London : Die Bud¬
getkommission des Unterhauses  teilt in einem
Bericht mit , daß ein Lieferant , der bei Kriegsausbruch beauf¬
tragt war , Baracke u für die Soldaten  zu bauen , sich
erbötig machte, diese Arbeiten zum Selbstkostenpreis zu über¬
nehmen , später jedoch, als die Bestellungen Zunahmen , 5 Pro¬
zent Provision und 1V2 Prozent zur Deckung der Unkosten
verlangte . Das Kriegsamt bezahlte die Provision auch tat¬
sächlich. Für die unter dem ersten Kontrakt durchzuführenden
Arbeiten seien 400 000 Pfund Sterling ausgegeben worden,
für die Gesamtausgaben dieses Lieferanten 3 750 000 Pfund
Sterling . Dasselbe Zugeständnis mußte auch anderen
Firmen gemacht werden , die anfangs unter denselben Be¬
dingungen arbeiteten , wie sie der oben erwähnte Lieferant
zu Beginn stellte . Die Kommission spricht ihr Bedauern
über diese Art der Geschäftsführung  aus . In
einem anderen dem Parlament vorgelegten Bericht wird die
Summe , die von 1914 bis 1916 an Firmen bezahlt wurde , die
für das Kriegsamt Baracken bauten , mit 10 061 000 Pfund
Sterling angegeben . Im ganzen wurden dafür aber 241/3
Millionen Pfund Sterling ausgegeben . „Daily News " ver¬
langt , daß diese Gebarung des Kriegsamts später gründlich
untersucht werde.

Die Vergewaltigung der holländischen
Fischerei.

Harg , 21. Aug . (Zens . Bln .) Es sind wieder eine große
Anzahl Fischdampfer nach ' England  geschleppt
worden.

DieRegnisition eines holländischcnDamPfers
für englische Kriegsdienste.

Befremdliches Schweigen der Verwaltung der Holland-
Amerska-Linie.

XV. T.-B. Amsterdam , 19. Aug . (Nichtamtlich .) Nachdem
mit der Zeit durchgesickert war , daß der Dampfer „Staten-
dam" von der englischen Regierung requiriert und in Dienst
gestellt worden sei, haben die Aktionäre der Holland -Amerika-
Linie von der Verwaltung Auskunft verlangt , was es eigent¬
lich mit dem Dampfer für eine Bewandtnis habe. Die Ver¬
waltung scheint, um der englischen Regierung keine Schwierig¬
keiten zu machen, einer Erklärung aus dem Wege gehen zu
wollen . — Bekanntlich fährt der „Statendam " schon seit Mo¬
naten als englischer Hilfskreuzer  unter dem
Namen „Seahorse ".

Die schwedischen Postkonflikte mit England.
XV. T.-B. Stockholm, 19. Aug . (Nichtamtlich .) Die schwe¬

dische Regierung hat soeben ein B l a u b u ch über den diplo¬
matischen Notenwechsel , betr . die gegenseitigen Postbeschlag¬
nahmungen , herausgegeben , das alle Schriftstücke, die über
diesen Gegenstand zwischen dem schwedischen Gesandten in
London , Graf Wrangel , und Sir Edward Grey in Namen
ihrer Regierungen gewechselt worden sind, im Wortlaut ver¬
öffentlicht . Aus diesem Schriftstück geht hervor , daß die schwe¬
dische Regierung die beschlagnahmten englischen Postpakete
freigibt , die ' Frage des Schadenersatzes aber einem inter¬
nationalen Schiedsgericht  nach dem Kriege zuweist.

Die schwedische Auffassung bezüglich der
englischen Schikanen.

XV. T .-B. Stockholm, 19. Aug . (Nichtamtlich ^ Die neue
englische Maßregel . die a l l e A u s f u h r nach Schweden ver¬
bietet und nur den Export von solchen Waren erlaubt , für die
von der schivedischen Handeiskommission eine schriftliche
Garantisversicherung gegen die Wiederausfuhr angegeben
wird , findet hier eine ruhige Aufnahme.  Anfragen
beim Auswärtigen Amt in Stockholm haben ergeben , daß man
dort die Neuerung für unbedeutend ansieht,  da
schon bisher die meisten Waren nur gegen eine Garantie¬
erklärung der Regierung geliefert wurden . Es handle sich
also eher um eine Vereinfachung des ganzen Systems . „Stock¬
holms Dagbladet " schreibt hierzu : Ist diese Deutung der
neuen Maßregel richtig, enthält sie für uns nichts unmittel¬
bar Beunruhigendes . Eher könnte man dann aus ihr her¬
auslesen , daß unser System von Garantien von den Eng¬
ländern anerkannt wird . — Das halbamtliche  Blatt
.Stockholms Tidningen " betrachtet die britische Bestimmung
als einen schwedischen Sieg.  Das Blatt erklärt, daß
England in bezug auf die Ausfuhr nach Schweden die Be¬
dingungen des schwedischen Kriegshandelsgesetzes ange¬
nommen  und sich darnach eingerichtet habe. Da man in¬
folge de? Gesetzes keine freie Handelsspionage in Schweden
ausüben könne, finde man es in stder Hinsicht für praktischer,
sich der für alle Exportwaren offiziell anerkannten Garantie»
zu bedienen , die das Kriegshandelsgesetz biete.
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Der Krieg gegen Italien.
Tod zweier italienischer Generale bei den Kämpfen

un: Görz.
W. 1 .-8 . Bern , 20. Aug. (Nichtamtlich.) Bei den Görzer

Kämpfen haben die italienischen Generale T a n c r e d i und
Pittaluga  den Tod gefunden.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Ein englisches Schiff bei Alcxandrette versenkt.
W. T.-B. Konstantinopel, 21. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) An der I r a kf r o n t und in P e r s i e n ist die Lage
unverändert.

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel Vor¬
postenkämpfe. Der Feind , der nördlich des Engpasses B u g -
lau unsere vorgeschobenen Stellungen angriff , wurde ver¬
trieben . Wir machten einige Gefangene und zerstörten
durch unser Feuer eine feindliche, gedeckt stehende Batterie.
Im Zentrum  und auf dem linken Flügel unbedeutende
örtliche Fenergefechte. Einer unserer Flieger griff im
Schwarzen Meere zwei ruffische Torpedoboote
an und warf erfolgreich Bomben auf sie. Wir stellten fest, daß
auf dem Deck der Schiffe durch die Bomben Rauchwolken her¬
vorgerufen wurden . Am 10. August landeten 8 feindliche!
Schiffe, die in die nördlich »nd südlich der Insel Smhrna ge¬
legenen Buchten einfuhren , von einem Transportschiff und
Segelschiffen, die sie begleiteten, 300 Räuber , unter denen sich
auch Soldaten befanden. Diese wurden von unseren Abtei¬
lungen angegriffen . Nach einem dreistündigen Gefecht zog
sich der Feind nach Verlust von 50 Mann zu seinen Barken
zurück und ergriff die Flucht.  Am 18. August wurde ein
englisches  Schiff in der Gegend des Golfes von Alexan-
drette versenkt.  18 Mann der Besatzung, darunter der
Kommandant des Schiffes und vier Offiziere , wurden gerettet
und gefangen genommen. In Ägypten  und an den übri¬
gen Fronten ist die Lage unverändert.
Die Untersuchung zur englischen Niederlage

in Mesopotamien.
W. T.-B. London, 20. Aug. (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet amtlich: Die Regierung hat beschlossen,
!dcß der Oberbefehlshaber in Indien , Sir Beauchamp
Duff,  nach England zurückkehren soll, um vor der Kommis¬
sion für Mesopotamien als Zeuge  zu erscheinen. Sir
Charles Cermichael Monro wird sein Nachfolger.

Oer Krieg gegen Portugal.
Lissabon unter dem Schutz englischer

Kanonen.
Genf, 18. Aug. (Jens . Bln .) Eine Abteilung eng¬

lischer Marine truppen  von den in der Tajomündung
liegenden englischen Kriegsschiffen ist mit ihren Offizieren
in Lissabon gelandet worden. Um den Zweck der Landung zu
verschleiern, wurde eine Parade der englischen und portugie¬
sischen Marinetruppen veranstaltet , die Präsident Machado
in Begleitung der Minister abnahm . Die Landung der eng¬
lischen Seesoldaten ist offenbar erfolgt , weil sich die portugie¬
sische Regierung seit ihrem Entschluß, aktiv am Kriege teil¬
zunehmen, nicht mehr sicher  fühlt und an dem gelan¬
deten Kontingent der englischen Flotte einen Rückhalt zu
haben glaubt.

Die requirierten deutschen Schiffe
in Portugal.

Sr . Haag, 10. Aug. (Eig. Drahtdericht . Zens. Bln .) Wie
Reuter aus Lissabon  meldet , sind am Mittwoch die
portugiesischen Prisengerichte, die wegen der Enteig¬
nung  der bereits requirierten deutschen Schiffe  mit
portugiesischen Häfen verhandeln sollen, zusammengetreten.
Auf telegraphischen Befehl der Regierung geschah in den
portugiesischen Kolonien dasselbe.

Oie Neutralen.
Die bevorstehende Bildung eines dänischen

Koalitions -Ministeriums.
Eine Ansprache des Königs an die Parteiführer.

IV. 1 .-8 . Kopenhagen, 19. Aug. (Nichtamtlich. Ritzausches
Bureau .) Im Anschluß an eine an den Ministerpräsidenten
gerichtete Aufforderung , zur Verhütung von Wahlen
unter den jetzigen Verhältnissen die Möglichkeit der Bildung
eines Kabinetts unter Einschluß aller Parteien zu unter¬
suchen, empfing der König  heute vormittag in Gegenwart
hes Ministerpräsidenten sämtliche Parteiführer  des
Foliethings und des Landsthings . Der König  hielt dabei
folgende Ansprache:

Unter ernsten Verhältnissen bat ich Sie , meine Herren,
heute zu mir . Der Weltkrieg rast noch mit Heftigkeit. Die
Nationen stehen sich scharf gegenüber. In den verflossenen
Fahren genossen wir , Gott sei Dank, die Segnungen des
Friedens , aber wie vor zwei Jahren , herrscht bei uns noch
jetzt eine Unsicherheit der Verhältnisse.  Ich
weiß, es ist eine große Ausgabe, die ich Ihnen stelle: ein¬
ander verträglich die aHnd zu reichen und eine Zeitlang zu
vergessen, was zwischen den Parteien liegt. Falls es glückt,
glaube ich, daß es das schönste Blatt sein wird, das in Däne¬
marks politischer Geschichte niedergeschrieben wird, und aus
dem zu lesen sein wird : Während einer Zeit der Unsicher¬
heit für Dänemark war jeder Wähler im Rat des Königs
vertreten . Die besten Wünsche, die ich Ihnen , meine Herren,
für die schwere Zeit der kommenden Tage geben kann, sind,
daß Gottes Segen auf jedem von Ihnen ruhen und die zu
überwindenden Schwierigkeiten mildern möge.

Hierauf verabschiedete sich der König von den Herren,
die sich nach dem Reichstag begaben, um hier gemeinsam an
der Bildung eines gemischten Ministeriums teilzunehmen.

Rücktritt des dänischen Ministeriums.
Br. Basel, 21. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)

Die „Basler Nachr." melden aus Kopenhagen, daß das
dänische Kabinett demissioniert habe. (Der Rücktritt
des Kabinetts ist die selbstverständliche Folge der Be¬
sprechung im dänischen Reichstag vom Samstag , die
sich an den Empfang der Parteiführer beim
König  anschloß . Dabei erklärten sich alle Parteien
bereit , im Sinne der vom König gegebenen Anregung
an der Bildung eines Koalitionsmini ft e>

Miesvaderrer Tagblatt. Abcnd-Auvgabe. Erstes Blatt . Seite

r i u m s mitzuwirken. Es wäre also die Notwendigkeit
vermieden, die Frage des Verkaufs der westindischen
Inseln durch Neuwahlen während des Krieges zur Ent¬
scheidung zu bringen . Die Schriftl .)

Die versehentliche Torpedierung des
holländischen Dampfers „Rijndijk ".

Deutschland entschuldigt  sich und leistet Schadenersatz.
W. T.-B. Amsterdam, 19. Aug. (Nichtamtlich.) Das

,Handelsblad " meldet, daß bei dem Ministerium des Äußern
ein Bericht eingegangen sei, daß die deutsche Regierung die
Torpedierung des Dampfers „Rijndijk " zugebe und zur
Schadenvergütung bereit sei.

W. T.-B. Haag, 19. Aug. (Nichtamtlich.) Das Korre-
spondenzbuveau teilt mit , daß der gestrige Bericht des
„Handelsblad " über den Dampfer „Rijndijk " vom Ministerium
des Äußern bestätigt werde. Die deutsche Regierung habe
nicht nur Schadenvergütung angeboten, sondern sich auch
wegen der Torpedierung des Dampfers entschuldigt.

Eine spanische Sammlung für das
Note Kreuz der Mittelmächte.

W. T.-B. Berlin , 18. Aug. (Nichtamtlich.) Die spanische
Firma Jose Cao Noure in Vigo hat nach einem Bericht des
Kaiserlichen Botschafters in Madrid eine Sammlung für
das Rote Kreuz der Mittelmächte  veranstaltet , die
einen Reinertrag von 3082,90 Peseten ergeben hat . Das
Zentralkomitee vom Roten hat den Stiftern seinen Dank für
die hochherzige Spende ausgedrückt.

Deutsches Reich.
Keilte Verlängerung der Landsturm-

pflicht beabsichtigt.
I - Berlin , 21. Aug. (Eig . Drahtber . Zens. Bln .) Wir

find von zuständiger Stelle ermächtigt, den erneut auftreten¬
den Gerüchten einer Verlängerung der Landsturm-
p flicht,  die geplant, mit aller Entschiedenheit entgegenzu¬
treten . Eine Ausdehnung für Landsturmpflicht auf ältere
Jahresklaffen ist nicht beabsichtigt.  Wenn sich die Ver¬
hältnisse nicht von Grund  auf ändern , ist während dieses
Krieges eine solche Maßregel überhaupt nicht geplant . Die
Heeresverwaltung war «nd ist bestrebt, ältere  eingezogene
Leute nach Möglichkeit frei zu geben,  was schon zeigt, daß
sich die Absichten der militärischen Behörden in entgegenge¬
setzter Richtung bewegen. Daß wir gebeten werden, die „zähe
Ente " dieser Dienstverlängerung endlich abzutreten , ist wohl
auch ein Beweis, der lauter wie alle anderen dafür spricht,
daß die zahlenmäßige feindliche Übermacht  unsere
oberste Heeresleitung nicht im mindesten beunruhigt.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die aufgehobenen hessischen Dbsthöchstpreise.
Aus Hessen schreibt man uns : „Die Aufhebung der

Höch st preise für Obst  durch das Grotzh. Ministerium,
sowie des damit verbunden gewesenen Ausfuhrverbots
hat höchst unliebsame Erscheinungen gezeigt. Schon jetzt
kaufen Händler  aus allen Gegenden, besonders aus der
Rheingegend, das Obst, das teilweise noch nicht einmal ganz
reif ist, zu jedem Preis  auf , und mächtige Sendungen
gehen mit der Bahn fort . Schon jetzt sind beispielsweise die
Zwetschenpreise  für die kleinen Leute uner¬
schwinglich.  Noch anfangs der Woche wurde der Zent¬
ner Zwetschen für 12 bis 14 M. angeboten, gestern kosteten
sie an vielen Plätzen bereits das Dreifache,  und wer kann
wissen, welche Höhe sie noch erreichen! Ähnlich verhält es sich
mit den Brombeeren und anderen Einkoch flüchten. Alles geht
zu übernormalen Preisen auS dem Hessenland, während die
Nachbarländer Bayern und Baden sich nach wie vor streng ab¬
geschlossen halten , und kaum ein Ei über die Grenze lassen.
Mit schwerem Bedenken und großem Unmut beobachtet man
die Wirkung der neuen behördlichen Maßnahme , die vielfach
Kopfschütteln verursacht, in den ärmeren Kreisen. Wenn
man das Ausfuhrverbot aufhob, hätte man wenigstens die
Höchstpreise beibehalten sollen."

Die Aufhebung des hessischen Obstausfuhrverbots ist uns
natürlich erwünscht, aber unsere Nachbarn haben recht, wenn
sie die gleichzeitige Aufhebung der Höchstpreiseals eine total
verkehrte Maßregel  betrachten . Hätte es nicht be¬
deutend näher gelegen, das Ausfuhrverbot Hessens aufzuheben
und gleichzeitig in Preußen die hessischen Obsthöchstpreise ein¬
zuführen ? Damit wäre den Verbrauchern auch auf dieser
Seite des Rheins gedient gewesen; an Obst hat es bisher hier
nicht gefehlt, wohl aber fehlt es den meisten Leuten an Geld,
die unerhörten Preise zu bezahlen.

— Vertreter neutraler Staaten , die sich zurzeit auf einer
Rundreise durch Deutschland befinden, trafen am Freitag¬
abend in Wiesbaden ein, und zwar folgende Herren : Oberst¬
leutnant P e r t i n e (Argentinien ); Oberstleutnant Mir¬
re  s c u (Rumänien ) ; Major v. V a d i v i a (Spanien ); Major
v. Adlercreutz (Schweden ) ; Oberstleutnant A h u m a d a
(Chile); Oberst v. Castonier (Dänemark ); Major
Deschamps Cavalcanti (Brasilien ) und Oberleutnant
K u a n d D j i e (China ). Am Samstag besichtigten die
Herren die Kellereien der Firma Henkell, nachmittags wurde
eine Rundfahrt durch Wiesbaden unternommen , der sich
abends ein von der Stadt gegebenes Essen im Kurhaus an¬
schloß. Gestern fand eine Autofahrt Chausseehaus, Eiserne
Hand, Schwalüach, Schlangenbad , Eltville , Wiesbaden statt.
Heute vormittag 10 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Biebrich,
von wo aus ein Rheindampfer zur Weiterreise benutzt wurde.
Die Gäste, die während ihres hiesigen Aufenthalts im Hotel
„Nassauer Hof" wohnten, äußerten sich sehr anerkennend über
Wiesbaden und den Empfang , den sie in Wiesbaden fanden.

— Bienenzucht. Für Kriegsbeschädigte  findet
von 11. bis 16. September in Hofheim i. T . ein Bienen¬
zuchtkursus  statt . Teilnehmer haben freien  Aufent¬
halt und erhalten Vergütung der Reisekosten. Anmeldungen
richte man bald an Lehrer Strack in Hofheim i. T.

— Ablieferung der Ernte 1916. Auf die Bekanntmachung
des Magistrats in der vorliegenden Nummer über die Ab¬
lieferung der Ernte (Brotgetreide ) 1916 machen wir die Land¬
wirte des Stadtkreises Wiesbaden aufmerksam . Sie haben

das im Stadtkreis angebaute Brotgetreide , das für den Kom¬
munalverband Wiesbaden-Stadt beschlagnahmt ist, an die
Firmen S . I . Meyer und L. Marx oder durch deren Vermitt¬
lung direkt an die Kupfermühle abzuliefern.

— Kriegsküche. Wir werden ersucht, darauf hinzuweisen,
daß im Interesse der ungestörten Fortsetzung des Betriebs der
Kriegsküche im „Friedrichshof" Wochenkarten  zu an¬
deren als den dafür festgesetzten Zeiten nicht ausgegeben
werden können, daß aber die schriftliche Vorausbestellung zu¬
lässig-ist.

— Die Polizei warnt vor einem Schwindler,  welcher,
geschmückt mit dem schwarzweißen Band des Eisernen
Kreuzes , sich am 15. d. M. bei einem hiesigen Schuhmacher¬
meister als Logissuchender vorstellte. Er verließ sofort das
Haus , um, wie er versicherte, seine polizeiliche Anmeldung zu
bewirken, kam bald wieder zurück und erklärte , es sei ihm
eben gelungen, einen Knaben aufzntreiben , welcher bereit sei,
ihm das Gepäk vom Bahnhof zu holen ; er habe bereits um
telegraphische Zuweisung einiger hundert Mark gebeten, wider
Erwarten aber sei das Geld noch nicht eingetroffen , und er
befinde sich daher in einer vorübergehenden Verlegenheit . Zum
Schluß rückte er mit det Bitte heraus , ihm 7 M., die er zur
Bezahlung der Transportkosten bedürfe , zu leihen . Er erhielt,
weil man eben kein Kleingeld hatte , einen Zehnmarkschein,
und mit diesem ist dann der Unbekannte verschwunden. Auf
dem Tisch des von ihm gemieteten Zimmers ließ er ein
Metallschild zurück mit der Aufschrift Paul Weißer . Der
Mann ist 1,70 bis 1,75 Meter groß, kräftig gebaut , hat
schwarze Haare , ungepflegten schwarzen Schnurrbart ; an
seiner rechten Hand fehlen zwei Finger . Er war bekleidet
mit einem weißen, steifen Strohhut mit schwarzem Band,
einem dunklen Schwalbenschwanzrock, einer dunklen Weste,
schwarzer Hose mit weißen Streifen , gelben Schnürschuhen,
einem weißen Stehkragen mit umgelegten Ecken und einem
schwarzweißen Schlips.

— Kurhaus . Die beiden Abonnementskonzerte 4%; und Uhr
morgen Dienstag werden von dem Musikkorps des Ersatz-Bataillons
des Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 80 unter Kapellmeister
Haberlands Leitung ausgeführt.

— Militärische Vorbereitung der Jugend der Residenzstadt
Wiesbaden. Der in Nr . 392 veröffentlichte W o che n d i e n st ist
aufgehoben.  Statt dessen findet von Montag bis Freitag,
abends 8%, Uhr, Wehrturnen auf dem Platz hinter der Bettfedern¬
fabrik für sämtliche Kompagnien statt . Wehrturnen am Gerät (Reck
und Barren ) findet Dienstag und Freitag , abends 9 Uhr , in der
Turnhalle Platter Straße statt.

— Städtischer Seefischverkaus. Fischpreise am Dienstag , den
22. August: Angelschellfisch, groß mit Kopf, per Pfund 75 Pf ., mittel¬
große 60 Pf ., Portionsfische 50. Pf ., kleine, großfallend , 48 Pf .,
Prima Kabliau mit Kopf 80 Pf ., im ganzen Fisch ohne Kopf 100 Pf .,
im Ausschnitt 120 Pf ., Seelachs im ganzen Fisch, feinste Qualität,
90 Pf ., im Ausschnitt 120 Pf ., Silberlachs im ganzen Fisch 100 Pf .,
im Ausschnitt 180 Pf ., Schollen große 100 Pf ., Bratschollen 60 Ps .,
Seeweißling , guter Backfisch mit wenig Gräten 60 Pf ., Makrelen,
ausgeweidet, sehr fettreicher Fisch, 70 Pf . Es kommt nur beste

'Nordseeware zum Verkauf. Die Fische kommen direkt von der See
in Eispackuug. Der Verkauf findet stadtseitig nur Wagemann-
straße 17 und an jedermann statt,
vorberichte über Kunst. vortrSge und verwandtes.

* Vortrag . Kommenden Samstag findet im Turngesellschasts-
saal ein Unterhaltungsabend von Robert Neuß statt , der im ersten
Teil Selbsterlebtes in 15 Monaten Frontdienst , Schreckliches und
auch Freundliches, besprechen wird , und im anderen Teil über den
deutschen Sanitätshund im Felde sich hören lassen wird unter Vor¬
führung von Sanitätshund „Lux", über die Formation der Hunde
wird em großes Publikum begierig sein etwas zu hören , sind doch
schon bis Anfang Dezember 1915 über 8000 Menschen durch diese
Hunde gerettet worden, die ohne sie verloren waren.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

NI . Geisenheim a . Rh . , 20 . Aug . Ertrunken  ist hier im
Rheine in der Nähe der Erbsengasse beim Baden der 13 Jcchre alte
Sohn des hiesigen Einohners Georg Falscher.

Sport und Luftfahrt.
**. Hauptsportsest im Stadion . Leicht- und Schwerathleten,

Schwimmer, Radfahrer , Fußbäller und Turnerinnen gaben
am Sonntag im deutschen Stadion zu Berlin wieder ein
übersichtlichesschönes Bild von dem sportlichen Geist und dem
Streben nach körperlicher Tüchtigkeit, das jetzt unsere Jugend
beseelt. Mehr als 8000 Zuschauer hatten sich trotz des unsiche¬
ren Wetters zu diesen vom Deutschen Reichsausschuß für
olympische Spiele veranstalteten Herbst-Wettkämpfen einge¬
funden. Vom Kriegsministerium war Major Kretzschmann
erschienen. Auch türkische und bulgarische Offiziere bemerkte
man . Emen breiten Raum nahm das Frauenturnen der
Deutschen Turnerschaft ein. 1200 Turnerinnen aus den ver¬
schiedenen Gauen Groß -Berlins zeigten exakt ausgeführte
Freiübungen ; von den Sondervorsührungen gefielen beson¬
ders Volkstänze, von 30 Mädchen ausgefithrt , ferner Barren-
l'yramiden und Fahnenreigen , doch wären hier mit Rücksicht
auf die riesigen Räume des Stadions größere Massen noch
wirkungsvoller gewesen.

Neues aus aller wett.
Der schwere Kleinbahnunfall bei Hettstedt.

W. T.-B. Hettstedt, 21. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Als gestern abend der das Kloster Mansfeld verlassende
Wagen der elektrischen Kleinbahn der Strecke Kloster Mans¬
feld—Mansfeld -Stadt nebst Anhängewagen beide über¬
füllt, den sehr steilen Mansfeld -Schloßberg hinunterfuhr,
versagten sämtliche Bremsen.  Die Wagen
drohten, in den Abgrund zu stürzen , als an einer
Kurve der Anhängewagen umstüczte . Er wurde durch einen
dort stehenden Mast in seinem Oberteil der Länge nach auf-
geschnttren. 22 Personen wurden verletzt,  darunter viele
sehr schwer. Von den Insassen des ersten Wagens wurdl
niemand verletzt.

Das Hauptverkehrsviertel Breslaus in Wassersgefahr.
IV. T.-B. Breslau,  21 . Aug. (Drahtbericht .) In der
Ohlauerstraße zwischen Poststraße und Neue Gaffe, den Haupt¬
verkehrsstraßen der inneren Stadt , erfolgte heute nacht ein
Wasserrohrbruch. . Das Wasser wurde .mit solcher Gewalt her-
ausgeschleuüert, daß der Asphalt völlig geborsten ist. Granit¬
steinplatten am Bürgersteig wurden emporgehobcn und die
Schienen der Straßenbahn ganz verbogen. Die Keller der an¬
grenzenden Häuser stehen voll Wasser;  auch an den
Läden wurde großer Schaden angerichtet.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 21. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Bei stillem
Geschäft war die Grundstimmung im freien Börsenverkehr
allgemein fest . Es fanden etwas regere Umsätze eigentlich
nur in gewissen Lieblingspapieren , wie Deutsche Waffen,
Köln-Rottweiler , Thale , Deutsche Nickel, Böhler , Hoesch
und deutsche Erdölaktien , statt . Auf dem Montan- und
Rentenmarkte war der Kursstand ziemlich unverändert.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 21. August . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen für:
New-York . . . . 5 .37 Q. Mk. 5 .39 B. für I Dollar
Holland. . 22S .7S O. 226 .25 ß. 100 Gulden
Dänemark . . . 156 .75 O. 157 .25 ß. 100 Krone i
Schweden . . . . . 158 .25 Q. 158 .75 B. 100 Kronen
Norwegen . . . . 158 .00 Q. 158 .50 8. 100 Kronen
Schweiz. . 104 .87 O. 105 . 13 6.
Oesterreich -Ungarn 69 .45 Q. 69 .55 8.
Rumänien . . . . 35 .25 G. 85 .75 B. 100 Lei
Bulgarien. 79 .00 O. « 80 .00 8. « 100 Lew*

Industrie und Handel,
w. Rheinisch-Westfälisches Kehlensyndikat . Essen,

21. Aug. Dem Bericht des Vorstandes des Rheinisch -West¬
fälischen Kohlensyndikats über den Monat Juli  ist zu
entnehmen , daß sich die Gesamtmenge des Absatzes ent¬
sprechend der höheren Zahl der Arbeitstage durchweg ge¬
steigert hat , während das arbeitstägliche Durchschnittsergeb¬
nis in Kohlen und Briketts das vormonatige nicht erreicht
hat . Der rechnungsmäßige Kohlenabsatz betrug im Monat
Juli 1916 bei 26 (im Vormonat 22% ) Arbeitstagen 6 502 775
(Vormonat 5 852 811) Tonnen oder arbeitstäglich 250107
(Vormonat 261 578) Tonnen . Von der Beteiligung , die sich
auf 9 398 361 M. (Vormonat 8 088 858) Tonnen bezifferte,
sind demnach 69.19 (Vormonat 72.36) Proz . abgesetzt wor¬
den . Der Gesamtabsatz,  ausschließlich Zechenselbst¬
verbrauch , betrug an Kohlen bei 26 (Vormonat 223/s) Ar¬
beitstagen 4 436 983 (Vormonat 3 884 853) Tonnen , oder
arbeitstäglich 170 653 (Vormonat 173 625) Tonnen ; an Koks
bei 31 (Vormonat 30) Arbeitstagen 2 356 213 (Vormonat
2 249 839) Tonnen , oder arbeitstäglich 76 007 (Vormonat
74 995) Tonnen ; an Briketts bei 26 (Vormonat 22% ) Ar¬
beitstagen 323 334 (Vormonat 294 357) Tonnen , oder arbeits-
täglich 12 436 (Vormonat 13156) Tonnen . Hiervon gingen
für Rechnung des Syndikats an Kohlen 3 522 294 (Vormonat

3 062 392) Tonnen , oder arbeitstäglich 135 473 (Vormonat
136 867) Tonnen ; an Koks 1555 973 (Vormonat 1 482 086)
Tonnen , oder arbeitstäglich 50 193 (Vormonat 40 403)
Tonnen ; an Briketts 274 780 (Vormonat 248 815) Tonnen,
oder arbeitstäglich 10 568 (Vormonat 11120 ) Tonnen . Die
Förderung  stellte sich insgesamt auf 8161 726 (Vor¬
monat 7 347 464) Tonnen , oder arbeitstäglich auf 313 913
(Vormonat 328 378) Tonnen.

$ Bessere Ausbeutung der serbischen Kupferbergwerke.
Berlin,  21 . Aug. (Eig. Drahtbericht ) Wie der „Rund¬
schau“ geschrieben wird , sind zur besseren Ausnutzung
der Kupferbergwerke in Serbien , deren Betrieb die deutsche
Regierung übernommen hat , zahlreiche Beamte und Ar¬
beiter nach Serbien berufen worden , deren Fachkenntnisse
die Förderung stark steigern würden.

— Norwegische Ausfuhrverbote . In der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer Wiesbaden  liegt eine
Zusammenstellung der von Norwegen erlassenen Ausfuhr¬
verbote nach dem Stande vom 1. Juni 1916 für Interessenten
zur Einsicht auf.

— Anknüpfung von Geschäftsverbindungen in Bulgarien.
Der Handelskammer zu Wiesbaden  ist über die
Anknüpfung von Geschäftsverbindungen in Bulgarien eine
vertrauliche Mitteilung zugegangen , die Interessenten in der
Geschäftsstelle der Handelskammer erfahren können.

* Dresdener Schnellpressenfabrik , A.-G. in Brockwitz.
Die Gesellschaft verteilt wieder 8 Proz . Dividende.

Verkehrswesen.
— Holland -Amerika -Linie . Der Dampfer „Noordam"

ist am 10. August von New York abgegaagen , der Dampfer
„Nieuw Amsterdam “ hat am 12. August Scilly passiert.

* Deutsche Levante -Linie in Hamburg . Eine Haupt¬
versammlung am 7. September soll Wahlen in den Auf-
sichsrat vornehmen.

Genossenschaftswesen.
!! Neudorfer Spar - und Darlehnskassenverein . Neu¬

dorf  i . Rhg., 21. Aug. Der Neudorfer Spar - und Darlehns¬
kassenverein , e. G. m. b. u. H., hat sein letztes Geschäfts¬
jahr bei einem Vermögen von 31 726 M. gegenüber Verbind¬
lichkeiten von 31 787 M. mit einem Verlust  von 61 M.
abgeschlossen . Der Verein zählt 20 Mitglieder.

Marktberichte.
m. Obstmärkte . Nieder - Ingelheim,  20 . Aug.

Frühbimen 20 bis 35 M., Frühäpfel 18 bis 25 M., Früh-

zwetschen 85 bis 45 M., Zwetschen 35 bis 38 M., Kirschen
40 M., Reineklauden 40 M., Pfirsiche 80 M„ Mirabellen
30 M. der Zentner . — Freinsheim,  20 . Aug. Birnen
1. Sorte 52 bis 60 M., 2. Sorte 48 bis 50 M., Reineklauden
45 bis 50 M., Trauben 48 bis 57 M., Pfirsiche 60 bis 80 M.,
Äpfel 1. Sorte 50 bis 57 M., 2. Sorte 40 bis 45 M., Fall¬
äpfel 12 bis 14 M. der Zentner.

Wettervoraussage für Dienstag , 22.  August 1916
von dermeteoroloffischei !A.btoilan i «le < Vereins zi Prankf irt a. Jl.

Wechselnd bewölkt , einzelne Regenschauer , keine
wesentliche Temperaturänderung.

Wasserstand des Rheins
ara 2L August.

Biebrich - gegen 1.93 m am gestrigen Vormittag
Caub . * 2 35 » » 2.25 » > % >
Mainz. > 1,2J > » 1.11 > » » >

==Reklamen , =

Damen der Allianz undAristokratie!
haben die Gelegenheit,

aus aristokratischem Besitz einen herrlichen

pelz- Mantel
(Gesellschaftsmantel ) aus reinem, echt em
PIT Blaufuchs

billig zu erwerben. Anschaffungspreis war 28,000 Ml.
Gesl. Anfragen unter M. 904 an den Tagbl .-Berlag.

Die rrvend-Ausgave rnnfatzt 6 Seitert
HaupNchriftleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für deutsche Politik ' A. H egerh orst ! für Auslandsholitik : Dr.

tut den H- Ndelrteil: W. ES ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
iämtlich in Wiesbaden.

Druck und Berlag der L. Schelle Nb erg scheu Hos-Bnchdruckereiin Wie»baden.

Sprechstundeder Schrisileitnng 12 bir 1 Uhr.

IT Intllidit AnzchenH
Am 22., 23., 24., 28.. 29., 30.

und 31, August 1916 findet von
vorm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr im
,Rabengrund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände. einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmaner (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Keffelbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishühle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann aus diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschoffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *
_ Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Ungtücksfällen

aut unbewachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf hin, daß die
Führer von Fuhrwerken , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
Überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
des 8 316 des Neichsstrafgesetzbuches
aussetzen.

In gegebenen Fällen wird un-
nachsichtlich eingeschritten und die
erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich bekannt gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Wiesbaden, den 28. März 1916.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

EOiitoinlliiiit AiljeiW
Einige Liter feinstes
„Ossag" Motorradol

zu verkaufen. Angebote mit Preis¬
angabe unter Z. 904 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Brnchsilber
altes Gold zum Tagespreis kauft

Am Snltl8,*T,|tt-
Pnonola

zu kaufen gesucht.
Off. u. 0 . 874 an d. Tagbl .-Verlag.

®£Le Limonade äs  Zucker
- mit Himbeer-, Kirsch- und Zitronen-Aroma - bereitet man II
sehr einfach jelbst aus Reichel's neuen Limonaden-Süß-

Extrakten. - Laut Verordnung des Sundes- jf
rats. —Enthalten bereits den nötigen Süß - „
floss(Saccharin) für 3 Pfund Zucker. 4 Flasche §
für 4,95 M. ergibt ohne Zuckerzusah2 Liter =t
Limonaden-Extrakt , der im üblichen Verhält- K
nis frischem Wasser zugeseht für ca. 45 Liter 2
süße Limonade ausreicht. (l/2 Flasche 4,05M.) ~
Die beliebten Neichel's Limonaden-Extrakte in
bisheriger Art zum Einkochen mit Zucker,
4 Fl. für 95 pfg. ergibt 5 pfd. Limonaden-
Girup (V2 Fl. 55 pfg.), in allen bekannten
Sorten erhältlich. Wo in Apotheken und
Drogerien noch nicht vorrätig, Versand gegen

Voreinsendung oder Nachnahme durch
Otto Reichel, Essenzenfabrik» Lettin SO, Eisenbahnstcaße 4.

ca>
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SriMiiOeiiMt (gesetzt. Vorschr. —.60 Mk.)
H. Giess , Rhei,,strafte 27 ,

Osram -*/*■Wattlampen -
JFlack , Lnisenstr . 46, neben Residenz -Theater . Tel. 747.

Kleider, Schuhe. Möbel
kaust Riehlstraße 11, P . Tel . 4878.

Antiquitäten,
antike Möbel, alte Porzell ., Bronze-
siguren , Perlbeutel , alte Gobelins u.
Teppicke kauft zu hohen Preisen . Off.
P ostschließfach 102, Wiesbaden._
Mc gwalofifise taffe
vollständige Wohuungs - u. Zimmer-
Einricht., Nachläffe, einzelne Möbel¬
stücke. Antiquitäten , Pianos , Kassen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen rc.
Gelegenhcitskuufh. Ehr . Neininger,
Schwalbacher Skr . 47. Telephon 6372«'

Zur Möblierung
eines Pensionats zu kaufen gesucht:
10 kompl. Shlasz ., 1 Speisez., zwei
Wohnz., Schreibtische. Chaisel., ev. a.
einzeln. Off, u. E. 887 Tagbl.-Ver l.
G. erh. Schlafzim. u. H.-Schreibtisch
zu kauf. gef. Gesl. Oss. m. Preis
Postschließfach 102, Wiesbaden._
Einsatzofen f. Kamin od. Porzellan-
ofen z. k. ges.  Gn eisenaustraß e 2, 1 l.

Kaufe Altmaterial.
Zahle für Lumpen Kilogr. 0.15 Mk„
für gestrickte Wollumpen 1.50 Mark.

Metalle : Höchstpreise.
Jakob Ganer,

18 Helenenstraße 18. Telephon 1832.

Miet-
Pianos

Flügel — Harmoniums.
Schmitz

.113711 . Rheinstr . 52,Alleeseite . .

Rolladen-Reparaturen
werden aus geführt Iahnstraße 4.
Schreinermstr . Birk. Tel . 4435.

Bitte ausschneiden!

RtMllmn unti Mim«
von Möbeln u. Pianos , Umbeitzen
ganzer Einrichtungen besorgt billig
_ _ Schock, Bismarckring 9.

Parkettböden
werden schön und billig hergestellt.

L. Kranz , Riehtstr . 6, Hth. 3.

Schuh - Besohlung
in einem Tag , echtes Leder.

Damen 2.90 Mk., Herren 3.90 Mk.
_B leichstrasse 13, Laden.
Mmi]  gefärbtu. Bereinigt
werden Herren - u. Damenkleider bill.

Fr . Küfer, Scharnhors tst raße 8, 2.

velour-hüte,
Velbel, sowie sämtl . Filzhüte werden
nach den neuesten Formen fass.
_ I . Matter , Bteichstraße 11.
Die von Herrn Dr . Lang innegehabte

5-Zimmer -Wohnung Langgasse 17,
1. Etage, ist zum 1. April 1917
zu vermieten. 1940

find. Heim u. Anschluß
Kjsta, 1—2 Zimmer,

möbl. oder leer. Off . mit näh. Aug.
unter I . 883 an den  Tag bl.-Berla g.

Schwarzer Dackel
entlaufen . Abzug, gegen Belohnung
Schwalbacher Straße 12» 1.

Die glückliche Gehurt einer Tochter
neigen hocherfreut an

Frau Luise von Cocheuhausen
geh. Hardt

Ernst von Coch enhausen,
Rittmeister int Jäger -Regiment , zu Pferde No.  J,

z. Z. im Felde.

WIESBADEN , den 20. August 1916.  888

Heirat.
Suche für m. Verw., Waise, 27 I .,

kath., fein geb., 700,000 Mk. Per-
mögen, Arzt bevorzugt, u. für deren
Bruder , 35 I ., Kausm., eieg. Figur,
paffende Partie . Anonym zwecklos.
Ehrensache. Briefe unter B. 904 an
den Tagbl .-Verlag.

Heute versehied nach langem schwerem mit grösster
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Bruder,

Oberamtsrichterz. D.

Dr. jur. Carl Bott.
Paul Bott, Oberleutnant,

z. Z. im Felde.

Sonnenberg, 20. August 1916.
Kaiser -Friedrich -Straße 3,

Beerdigung Dienstagnachmittag 5 Uhr Friedhof
nnenberg.

Außerstande , jedem Einzelnen meinen Dank aus¬

zusprechen für all die vielen Beweise der Liebe und
Teilnahme , die mir beim Heimgange meines geliebten

Mannes in so überaus reichem Masse zuteil geworden

sind , fühle ich mich gedrungen , es auf diesem Wege

zu tun . Dem Füsilier -Regiment von Gersdorff , sowie

dem Kriegerverband noch meinen besonderen Dank

für die Beteiligung an dem Begräbnis und die
meinem Gatten , am Grabe erwiesenen Ehren.

Frau Generalleutnant von Sass.
Wiesbaden , August 1916
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1 Einmoch-Kessel wpai-Kosmos<
unempfindlich gegen säurshaltige Fruchtsäfte.

K - ' . . . —

-GeschirrW1LH. HOCKER
Grosskuchen-Einrichtungen 78;

Schillerplatz 2.  Fern »precher 6424.
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Einmachfässer
Göbenstraße 14, 1 r.

TiauerKfeidert Treuer Bluser
irauer-Manhei Trauer-Stoffe
Tric er Rocke: 5chlesef*Crepc

Änderungenr.ade.-ncch«ur, gleknenlhgi erledigt
rJ  Ausvi 'aitkepdunäer:ottih -m^ rFrank&Marx
MiM . '!' Wiesbaden ÜenitÄr

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreiuermeister, 657
Oranienstr. 54. Tel. 3041.

Erd - u. Fener-
:: bestattung ::

Lieferung
von und nach Auswärts.

In treuer Pflichterfüllung in Feindesland starb an den
Folgen seiner Verwundung mein heissgeliebter Sohn, mein
Sonnenschein und mein Glück, mein treuer Bruder, mein
inniggeliebter Bräutigam,

cand. Ideal.

Georg Melas,
Ers. - Res. im Inf. - Regt . 88,

was schmerzerfüllt anzeigen
Frau Helene Melas, geb . Wüsten.
Alice Melas.
Hildegard Moetler.

Wiesbaden, Erfurt, den 18. August 1916.
Die Beerdigung findet statt : Dienstag, den 22. d. Mts.»

nachmittags 3Vs Uhr, auf dem Südfriedhof, Wiesbaden,
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Am 19. ds. Mts . erhielten wir die schmerzlicheRachricht,
daß unser innigstgeliebier Sohn , mein lieber einziger Bruder-
unser lieber Enkel und Reffe , der

Grenadier

Wilhelm Nttpperl
in dem schweren Völkerringen, nachdem er 2 Jahre ununter¬
brochen im Felde stand, am 11. August im Alter von nahezu
23 Jahren gefallen ist.

In tiefster Trauer:
Nhittpp Ruppert . z. Z. im Felde und

Frau Emma . geb. Keller.
Kerthald Kuppert, z. Z. im Felde-

nebst Angehörigen. *

Wiesbaden, Emser Str . 28, den 21. August.

Statt besonderer Anzeige i

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief sanft nach langem, schwerem
Leiden heute nacht mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgender Yater, Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel,

Herr Ernst Keller
Kaufmann.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Marie Keller, geb. Schaffer, und Kinder.

Wiesbaden, Rothaugezd (Böhmen), den 20. Aug. 1916.
Kirchgasse 17.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 23. August, nachmittags 31/» Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

884

Nach langen, mit grosser Geduld ertragenen Leiden verschied
heute plötzlich und sanft meine innigstaeliebte Frau, unsere treu für
uns sorgende Mutter und Schwiegermutter , meine geliebte Tochter,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau Marie Duderstadt
geb. Meurer

im 52 . Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Max Duderstadt , Landrat.
Ernst Duderstadt , stud. med., z. Zt. im Felde.
Margarete Duderstadt.
Hans Duderstadt, stud. jur.
Irma Duderstadt.
Werner Duderstadt , Kadett.
Frau Minna Duderstadt , geh. Lehmann.
Frau Dr. Arnoldine Meurer.

Diez, den 19. August 1916.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 22. August, um 4 Uhr nachmittags

vom Trauerhause aus statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 887

Ten Heldentod fürs Vaterland starb nach 18monatlicher
treuer Pflichterfüllung am 11. August an seiner schweren Ver¬
wundung mein lieber Mann , der treusorgende Vater seines
Kindes, mein guter Sohn , unser lieber Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel,

Grenadier

Wilhelm Kaiser.
im 5. Gardc-Grenadicr-Ncgt., 2. Komp. '

Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Frau Elli Kaiser , geb. Braun , und Kind.
Frau Georg Kaiser Wwe. und Kinder.

Wiesbaden (Rheinstr. 68), Nassau, Weilburg, Lonncnbcrg.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nach¬
richt , daß am 28. Juli d. Js . unser lieber unver¬
geßlicher Sohn , Bruder, Schwager , Onkel und Neffe

Hermann Rock,
Gefreiter im Res.- Inf.-Regt . 223,

nach 2jähriger treuer Pflichterfüllung ein Opfer des
schrecklichen Weltkrieges geworden ist.

In tiefer Trauer:
Karl Rock u. Frau, als Eltern
Ludwig Fink u. Frau, geb. Rock
Wolfgang Singer u. Frau, geb. Rock
Karl Rock u. Frau, geb. Kaiser
Robert Kohl u. Frau geb. Rock,
Adolf Rock, z. Zt. vermißt
Liseite und Kurt Rock
Emma Bierjer.

Holzhausen ü. Aar, Wiesbaden,
den 21 . August 1916.

im 66. Lebensjahre.
geb. Heqdrich,

In tiefer Trauer

Gischen Hanck.

V Gestern abend entschlief sanft meine geliebte Tochter, unsere
gute Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra» Dorothea Krause,

Frau Renate Heydrich, Bromberg.
Hermann Heydrichu. Fra«, Berlin-Wilmersdorf.
Marie Raloff , Wiesbaden.

Wiesbaden (Weißenburgstr. 7), den 19. August 1916.

Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 22. August, vor¬
mittags 10 Uhr, im Krematorium zu Wiesbaden statt. 885

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unsere gute Mutter,
meiner Kinder treubesorgle Großmutter,

Elisabeth Danster
Witwe, geb. Wahl,

nach ihrem langen, schweren, mit Geduld ertragenen Leiden,
Sonntag abend 10 Uhr zu sich zu rufen . .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anto« Merzet , z. Zt. im Felde,
Mina Merzet , geb. Danster.

4 Enkel,
Anna Meindrenner , geb. Danster.
August' Danster, z. Zt. im Felde,

2 Enkel.
Wiesbaden, den 21. August 1916.

Scharnhorststraße 24.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmitttag 3 Uhr auf

dem Südfriedhof statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die schmerz,
liche Nachricht, daß unser herzensgutes, liebes Kind u . Schwesterchen,

im Alter von 7 Jahren so rasch uns durch den Tod entrissen
Rmtkc* Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adam Sauck « ad Familie
Wiesbade«, Bleichstr. 47 , 3, den 21. August 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 22. August, nachm.
4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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Butter -Verteilung.
Gegen Bttttermarke VII e wird von Dienstag, den 22. August

ab Butter abgegeben. Auf jede Karte entfallen 75 Gramm.
Der Preis ist Mk . 2 .72 für das Pfund.
Die Butter darf von dem Bezieher nur in dem Geschäft gekauft

werden, auf das der Kundenschein für Butter lautet.
Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Verkäufern

vorzulegen, damit sie feststellcn können, ob der Käufer in dem Laden
kaufberechtigt-ist.

Der Verkauf erfolgt die ganze Woche hindurch. Es ist genügend
Vorrat für alle Kaufberechtigten vorhanden. F432

Die Butiermarke VI c wird für ungültig erklärt.
Wiesbaden , den 21. August 1916. Der Magistrat.

Bekanntmachung
belteffenö MM« im Me iSnkiMM 1916.

Das im Stadtkreis Wiesbaoen angebaute Brotgetreide(Roggen
und Weizen) ist für den Kommunalverband(Wiesbaden-Stadt) beschlag¬
nahmt und. soweit es bereits gedroschen, abzuliefcrn.

Mit dem Ankauf des Getreides ist die Firma S . I . Meyer,
Kirchgasse 50, für den westlichen Stadtteil— Grenze Biebricher-, Oranien-,
Platter Straße — und die Firma L. Marx , Wörthstr. 5, für den
östlich dieser Straßen belegenen Stadtteil beauftragt worden. Das Aus¬
mahlen des Brotgetreides ist der Firma Heinrich Werner , Kupfer¬
mühle, übertragen.

Die Ablieferung erfolgt bei den vorgenannten Firmen Meyer
und Marx oder durch deren Vermittelung direkt bei der Kupfer¬
mühle.

Der amtlich festgesetzte Höchstpreis beträgt:
Für Weizen 27 Mk., für Roggen 23 Mk. für einen Doppelzentner.

Außerdem wird bis auf weiteres eine Druschprämie von 2 Mk. für
den Doppelzentner gewährt.

Wiesbaden , den 20. August 1916. F432
Der Magistrat.

TVTrkCirMTin bester Mücken- undUlli Schnakenschutz. Nach¬
ahmungen weise zurück. 864
Schntzenhof-Apotheke , Langgasse 11.Schnaken

II
übernimmt noeb dis auf weiteres die

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschafta.G.
(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21
Ohne Extraprämie beim Eintritt.

Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emser Strasse 6. Telefon 763.
Faul Roelime , Schwalbacher Str, 47 . Telefon 4303

Nachlaß-Versteigerung.
Dienstag , de» 22. August cr°, morgens 9 Uhr beginnend, Versteigere

ich im Austrage des Herrn Testamentsvollstreckers in der Wohnung
2 Querstraße 2

Parterre rechts
folgendes Nachlaß-Mobiliar , als:

1 vollst. Nußb.-Bett , Waschkonsole, Nachttische, Kommode, Kleider¬
und Wäscheschränke, Damenschreibtisch, ovale, viereckige Auszieh-,
Näh«, Bauern - und Nipptische, Sofa , Sessel, Stühle , Spiegel,
Bilder , Oelgemälde, Pendüle , Regulator , Gardinen , Teppiche,
Herrenkleider, Wäschestücke, Gebrauchsgegenstände, Glas, Porzellan,
Goldsachen, elektr. Lampen, Kosfer, Küchen-Einrichtung, Küchen¬
geschirr und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Wiflhelm Melfrich,

Telephon 2941. Auktionator und beeidigter  Taxator,
_ Schwalbacher Straße 23._

Tischlerleim,
beste Sorte , billigst für Handwerker
und Fabriken.

Drogerie Backe, Taunusstraße 61

mmm  Feinster

— Angel - —
.Schellfisch

Mk . 0 .85 —1.00.
E. Scliambach, Mi6lielsberg3.

Von der Reise
zurück.

San.-Rat Dr. Lalinstein.
WWunsen Us Seil

feldpostfertig. 60 Pf.
Nur Drogerie Backe,

Taunusstraße 5.

vem lottenmittel
1 Blatt 5 H, 20 Blatt 9« H

100 Blatt 4.— M.

*” Backe. 1“-Drogerie -stratze 5.

Lul»billig
sind meine Einkoch -Gläser

„Spezial“
und

Monopol“

Alleinverkauf für 881
Wiesbaden und Darmstadt.

Einhodi-flpparale
komplett , 11 SO
jetzt noch 11 Mk-

.Ideal'-EinhaMsen.
IHetsdimann

Ecke Kirchgasse
und Friedriehstrasse.

Ä -Schellfisch
und Kabeljau

empfiehlt sehr billig B9632

: 37.
Schmierseife

das Pfund «0 Pf ..

S Kunsthonig5
in Paketen, das Pfd . 70 Pf.

Berolina -Suppen 15 Pf.
Erteschik , Kolonialwaren»

Taunusstraße 31.
Bet Störte-tla ä.

_ Seifenfabrik Erkel, Langgasse 17.
125 Eier

cinzulegen 25 Pf.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Schmierseife
nur bis 31. August,

garantiert aus reiner Kernseife u.
prima Material , 2 Pfund 1.40 Mk.
Saalgaffe 26. Hinterhaus 1 links.

Snurarttrhcti. ©Weiter«
Etchen- «. Tannenstangen empfiehlt

K. Schürg, Aarstraße 29.

1 Waggon Pfälzer Zwiebel«
1 Waggon Zittauer Zwiebeln

prachtvolle ausgereifte haltbare Ware

Pfd. 18  Pf., 10  Pfd. Mk. 1.70, Ztr. Mk. 16 .-
stehen zum Verkauf in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

| Städtischer  |

|Seeftseh-Üerkauf\
Wagemannstr . 17 Bleichstr . 26 Kirchgasse  7-

— ' ES

Fischpreise am Dienstag, den 22. August:
I AngekiieMsdie , grosse 75 , mittelgrosse 60 H |

do. Portionsfische 50 , kleine 48 P, D
D Ia Kabeljau , 'A Fisch 80 , ohne Kopf 100 , Ausschn. 120 H | j
j| Seelachs , ff. Qualität, m. Kopf 90 H , Ausschnitt JKi. 1.20 |j
1 Schollen gross M. 1.00 , mittel 90 H , kleine 60 ^ =
1 Makrelen , sehr fettreicher Fisch, ausgeweidet, per Pfd. 70 ^ =
i See « eissling , guter Backfisch, wenig Gräten, Pfd. 60 Pf . 1

Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf!
| Die Fische kommen direkt von der See , in strammer §

Eispackung und sind so frisch wie im Winter.
1 Der Verkauf findet stadtseitig nur in obigen Geschäften statt. =

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 95.
Inh . : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Reichsb .-Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung im freien Verkehr . — Umwechslung aller
fremden Banknoten und Geldsorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere . —
Kupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . —
Ankauf von russ ., flnnl., serb., itnl ., portug . u. Victoria Falls Kupons . —-
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern . —
Mündelsichere Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . B 9432

Eier
gegen Bezugscheine oder Eierkarten Vita, b, c, Villa, b, c

auf diese Abschnitte gibt es statt 2 noch
ßW- je 3 Eier . -WH

Ab Samstag , den 19 . August ist die '
neue Eierkarte Ia , b, c gültig.

Georg Fokter,
Faulbrunnenstr. 7 Häfnergasse 17

Telephon Nr. 999.

Spezialgeschäft feiner Modellhüte
und Stranssfederarbeiten

Rhein - f7' Ile . ss  Rhein-
straße 43 -BA Straße 43

Neueste angefertigte Modellhüte.
Jede Art Zutaten : Fassons , Reiher,
Federn , Schleier . : : Neuheiten in

Marabu - u. Straußfederboas.
1 Anfertigung sofort . -
Ständig Neu -Fassonieren.

Wall-Trauben
billig abgugeben.

Spanisches Obst-Haus,
Marktstraße 21, Ecke Grabenstraße.

Gervais-Käse
Neuhaus, Saalgasse 38, Ecke

> Nerostr.

Äepfel -iW
Pfd . 20, 10 Pfd . 1.90, Zwiebeln,
Pfund 18, 10 Pfund 1.70, Birnen,
Pfund 30, 10 Pfund 2.90 Mk.

Kirchner, Rheingauer Straße 2.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Dienstag , den 22 . August.

Vormittag« 11 Ohr.
Konzert der Tonkfinstlervereinigung

in der Kochbnmnen-Anlage.
Leitung : Kapelhn . P . Freudenberg.
1. Choral: „Liebster Jesu wir sind

hier.“
2. Ouvertüre zur Oper ,Maurer

und Schlosser “ von Ander.
3. Walzer aus der Operette „ Polen¬

blut “ von Nedbal.
4. Polo- Spiele, Intermezzo von

0 . Feträs.
5. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied von A. Lortzing.
8. Radetzky -Marsch von J . StranE

Abonnements-Konzerte.
Musikkorps des Ersatz-BataUlons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4% Uhr:

1. Marsch „Ein Kaiserwort “ von
Pollak.

2. Ouvertüre zur Oper „Alessandro
Stradella “ von F. v. Flotow.

3. Loreley -Paraphrase v. Neswadba.
4. Fantasie aus Anders Oper „Fra

Diavolo“ von Steiniger.
5. Walzer „Eine Mondnacht auf

der Alster “ von O. Feträs.
6. Stolzenfels am Rhein , Lied von

Meißler.
7. Deutschlands Erhebung , patrio¬

tisches Tongemälde von Riccius.
Abends 8% Uhr:

1. Fest -Marsch von Döring.
2. Fest -Ouvertüre von Leutner.
3. Herz am Rhein , Lied von Hill.
4. Ungarische Tänze Nr. 7 und 8

von Brahms.
ff. Fantasie aus C. M. v. Webers

„Oberon “ von Rosenkranz.
6. Intermezzo aus „Offenbachs

Hoffmanns Erzählungen “ von
O. Feträs.

7. Potpourri „ Im Zick-Zack“ vod
Reckling.
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